Gemeinde Berge Berge, den 07.09.2023

Beschlussvorlage Berge

BER/031/2023

Datum Gremium Zustandigkeit
20.09.2023  Ausschuss fur Planen + Bauen / Umwelt + Wege Vorberatung
20.09.2023  Verwaltungsausschuss Vorberatung
27.09.2023 Gemeinderat Berge Entscheidung

Verlangerung der Veranderungssperre fiir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Grafeld Nr. 8 "Dorfmitte" in Berge, Gemeindeteil Grafeld

In der Sitzung vom 24.11.21 hat der Rat der Gemeinde Berge beschlossen gemal § 2 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB) den Bebauungsplan Grafeld Nr. 8 ,Dorfmitte” in Berge, Gemeindeteil
Grafeld im beschleunigten Verfahren gemal § 13 a BauGB aufzustellen. Ferner ist fur den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes gemafl den §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB)
eine Veranderungssperre mit dem Inhalt beschlossen worden, dass

1.) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgefiihrt oder bauliche Anlagen nicht be-
seitigt werden durfen;

2.) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veranderungen von Grundsticken und bauli-
chen Anlagen, deren Veranderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzei-
gepflichtig sind, nicht vorgenommen werden durfen.

Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB sind die Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung von
baulichen Anlagen. Wenn Uberwiegende o6ffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von
der Veranderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die Entscheidung Uber Ausnah-
men trifft der Landkreis Osnabrick (als Baugenehmigungsbehdrde), im Einvernehmen mit der
Gemeinde Berge. In diesem Zusammenhang hat der Verwaltungsausschuss in Absprache mit
den jeweiligen Grundstickeigentimern positive Stellungnahmen erteilen und damit verbunden
auch Bauvorhaben durch den Landkreis Osnabriick genehmigen bzw. realisieren lassen kon-
nen.

Gemal § 17 Absatz 1 BauGB tritt die Veranderungssperre nach Ablauf von zwei Jahren aul3er
Kraft. Die Gemeinde Berge kann die Frist um ein Jahr verlangern. Bei der Entscheidung Uber
die Fristverlangerung missen auch weiterhin die sachlichen Voraussetzungen erflllt sein, die
den ursprlinglichen Erlass der Veranderungssperre gerechtfertigt haben.

Grund fur die Aufstellung des Bebauungsplanes und der Veranderungssperre war, dass die
Ortsmitte die Besonderheit aufweist, dass dieser Bereich urspringlich stark durch die
ansassigen Gastronomiebetriebe mit anliegender Wohnbebauung gepragt war. Zur Bewertung
des Gebietes ist auszuflihren, dass sich hier aktuell eine Gastwirtschaft inkl. Wohnhaus, ein
(einzelnstehender) Saal einer bereits abgerissenen Gaststatte, ein Ein- und ein
Mehrfamilienwohnhaus, das kath. Pfarr-/Jugendheim, ein mehrstéckiges Wohnhaus und eine
umwachsene Freiflache befindet. Im naheren Umkreis sind noch das denkmalgeschutzte
Gebaude der Feuerwehr inkl. Lernstandort sowie ein Wohngebdude und auf der
gegenuberliegenden Seite die Kirche vorhanden.

Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse mussen weiterhin gewahrt
bleiben; das Ortsbild darf nicht beeintrachtigt werden. In diesem Bereich ist jedoch die
besondere Lage, die Unterschiedlichkeit der Bebauung und die weitere Entwicklung (z.B.
weitere Bebauung von Freiflachen etc.) zu bertcksichtigen. Die Ortsmitte ist insgesamt sehr
stark Ortsbildpragend und von hoher Bedeutung, wobei durch die VerauRerung von
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Grundsticken Veranderungen in der Entwicklung eingetreten sind, die weiterhin einer
planungs- und gestaltungsrechtlichen Sicherheit bedlrfen, was durch den Bebauungsplan
Grafeld Nr. 8 ,Dorfmitte” und der Veranderungssperre weiterhin geregelt werden soll.

Die erstmalige Verlangerung steht im Ermessen der Gemeinde Berge. Sie muss ebenso wie die
Veranderungssperre als Satzung beschlossen und ortstblich bekannt gemacht werden.
Weiterhin ist Voraussetzung, dass die Satzung, mit der die Verlangerung beschlossen wird, in
Kraft tritt, bevor die erstmalig beschlossene Veranderungssperre aulder Kraft getreten ist. Durch
Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Osnabriick Nr. 23 vom 15.12.21 endet die
bestehende Veranderungssperre am 15.12.23.

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veranderungssperre baurechtlich genehmigt worden
sind oder Vorhaben, von denen die Gemeinde Berge nach Maligabe des Bauordnungsrechts
Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausflihrung vor dem Inkrafttreten der Veranderungssperre
hatte begonnen werden dirfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortfihrung einer bisher
ausgeubten Nutzung werden von der Veranderungssperre weiterhin nicht beruhrt.
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Beschlussvorschlag:

o

Die fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Grafeld Nr. 8 ,Dorfmitte” in Berge, Gemein-
deteil Grafeld bestehende Veranderungssperre wird erstmalig gemal § 17 des Baugesetzbu-
ches (BauGB) um ein Jahr verlangert und in Verbindung mit den §§ 10 und 11 des Niedersach-
sischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) als Satzung beschlossen.
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(Gappel)
Blrgermeister



	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

